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Der Kadi .

Ruſtan , vollzieh ' den Spruch , und auf der Stelle ,

freche Raub begangen ward .

( Er geht ab mit Gefolge
wo dieſe

Einige aus dem 1

Weh ! Weh ! Fürchterlich ' Geſchick

em Tod iſt unbarmherzig er verfallen !

er ſtrenge Kadi ändert keinen Spruch !

Hakam

(zu Aſaf tretend )

Du hatteſt recht , wir werden nicht zuſammen

gehängt . Schenkſt Du mir Deine Kleider ?

Aſaf

(wie unter einem Bann, träumeriſch )

0 Siebente Seene .

Irad ,

(ein ſehr reich und fantaſtiſch gekleideter Greis tritt würdevoll aus der
Menge auf Aſaf zu. )

Du biſt ein Räuber ?

Aſaf .

Wie Du ſiehſt , ich ſterbe

des Räubers Tod !



Nein !

Nicht ?
Aſaf

(gedankenvoll)

Es mag wohl gut ſein , daß ich ſterbe ,

denn — GuSoliman ) Herr , es thut mir leid , daß ich

Dolch

auf Euch gezückt , — 6u grad ) und dennoch fühl ' ich es ,

ich hätt ' ihn eher zehnmal tödten können ,

als den Rubin in ſeinen Händen laſſen .

Volk .

Welch ' tiefes ,
unerforſchliches Geheimniß

umſchließt wehl den Rubin ?

Unfaßlich das Gebahren dieſes Jünglings !
In eines Zaubers Bann erſcheint er ſchier !

Soliman .

Höchſt ſonderbar ! Auch ich 5 ieſen Stein

vor allen andern ſtets gelieb E8 bracht ' ihn
mir einſt ein Greis , der rag zu

W verkauft ihn,

ſo gut Ihr könnt und gebt mir dann die Hälfte .
Er kam nicht wieder ! — doch —( ſeht Srad an) ſeid Ihr

der Greis nicht ?

( Grad ſchweigt. ) Ich kann mich täuſchen und Ihr würdet

Euch ,
wenn Ihr es wärt , ja ſicher nicht verleugnen !
Gleichviel , er kam nicht wieder und der Stein

that mir es an , ich forderte für ihn

mit jedem Tage mehr und legte ihn
am Ende ganz zurück .



Aſaf .

Laßt mir den Stein ,
Ruſtan )(deutet auf

Ruſtan .

Ich bin ' s !

gibt noch mehr zu thun !
( Er kommt auf Aſaf zu. )

D 7 —Drum ſort

τ

Aſaf
küßt den Rubin und will ihn Soliman geben, zieht die Hand aber wieder

zurück).

Nicht wahr , es iſt

ja gleich , nehmt ihn nachher !

(Soliman bejaht unter ſichtlicher Rührung . Ruſtan will Aſaf anfe ̃

Irad
(für ſich).

Nun iſt Zeit !
( Er tritt zwiſchen Ruſtan und Aſaf. )

Reich ' mir die Hand zum Abſchied !

0 corAſaf .
n , 3

Würd ' ger Greis ,

67
ſo alt Ihr ſeid , ich komme noch vor Euch

in ' s Paradies .

15 (gibt Irad die Hand. )
de

Irad .

Du irrſt !
( Donner. Eine Rauchwolke quillt aus der Erde hervor. Sie verſinken. )



Ruſtan

lerholt ſich zuerſt von ſeinem Erſtaunen ) .

Wo ſind ſie hin ?

( Ein Wunder ! Seht ! Ein Wunder

Soliman .

Es war der Greis !

Hakam .

Wer hätte in dem Alten das geſucht !

Ruſtan

( ſtampft auf).

Soliman .

Mir wird es wieder leicht !

ſchnell. ) f( Der Vorhang fällt
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